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Herren Bezirksklasse Gr. 1

Aalener Sportallianz : TV Neuler 
Donnerstag, 10.03.2022, 19:00 Uhr

Kun tütet den Sieg für die Aalener Sportallianz ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf die Mannschaft der Aalener Sportallianz am
vergangenen Donnerstag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV Neuler. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Daniel Kun. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Zanescu und Weik, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert
war, dass die Aalener Sportallianz dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Zanescu / Gneipelt
gegen Schreckenhöfer / Raab. Mit 3:1 hatten Weik / Maar im Spiel gegen Weis / Brunner die Nase
vorn. Unglücklich waren Kun / Stimm in der Partie gegen Schüll / Schwarzbäck, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Sascha Brunner zunächst nicht gut aus, so gewann Holger Weik im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte
anschließend Cristian Zanescu bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Holger Weis. Beim Spielstand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Der Start in die Partie
hätte für Daniel Kun besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Markus Schüll noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft
bei. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Thomas Schreckenhöfer hatte Timo Gneipelt nur
im ersten Satz eine Chance. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Zwischenzeitlich musste Michael Maar zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen
Klaus Raab aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Marius Stimm gegen Thomas Schwarzbäck. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der Aalener Sportallianz und TV Neuler. Völlig ungefährdet war der Sieg von Holger
Weik gegen Holger Weis nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:2, 9:11, 11:7, 11:5 nicht
verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Cristian Zanescu hatte im Spiel gegen Sascha Brunner am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Daniel Kun hatte gegen Thomas Schreckenhöfer beim
11:6, 11:9, 11:3 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Der 9:3-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der Aalener Sportallianz die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 8:8 bei 3 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Neuler erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 Aalener Sportallianz

Doppel: Zanescu / Gneipelt 1:0, Weik / Maar 1:0, Kun / Stimm 0:1 
Einzel: H. Weik 2:0, C. Zanescu 2:0, D. Kun 2:0, T. Gneipelt 0:1, M. Maar 1:0, M. Stimm 0:1 

 TV Neuler
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Doppel: Weis / Brunner 0:1, Schreckenhöfer / Raab 0:1, Schüll / Schwarzbäck 1:0 
Einzel: H. Weis 0:2, S. Brunner 0:2, T. Schreckenhöfer 1:1, M. Schüll 0:1, T. Schwarzbäck 1:0, K.
Raab 0:1


